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Thorn, Borfäbte, Moder und Podgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poftanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld) 1,50 Mark. 
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Bedartion und Expedition, gäckerſtr. 89, | 


Feruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Sonntag, den 25. September 


| 


(Erſtes Blat) 


— 


ee Ab, 5 ; 
Die ö⸗geſpaltene Betit- Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeek 


| Buchhandlung, Eliſabethſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


— 
1898 


Auswärts bei allen Annoncen-Erpeditionen, 


* Das Staiferpaar 

wohnte am Freitag Mittag der Eröffnung bes neuen 
Hafens in Stettin bei. Die Majeſtäten trafen, der Kaiſer 
don Hubertus ſtock und die Kaiserin aus Berlin kommend, in 
Eberswalde zuſammen und fuhren ſodann nach Stettin, woſelbſt 
die Ankunft um 12 Uhr erfolgte. Vom Bahnhof, an dem 
großer Empfang ſtattfand, begab das Kaiſerpaar ſich nach der 
Landungsbrücke und von hier auf dem Torpedodiviſtonsboot 
1 die Oder abwärts nach dem neuen Hafen. Die Landung 
ging am Maſchinenhauſe vor ſich; dier hatten die zahlreichen 
Gäſte Aufſtellung genommen, darunter die Miniſter Brefeld, 
Dr. Boſſe, Thielen und v. d. Recke, ferner der Berliner 
und diverſe Bürgermeiſter pommerſcher Städte. Die Stadt und 
die Schiffe im Hafen waren feſtlich geſchmückt. Auf die Anſprache 
des Oberbürgermeiſters Haken erwiderte der Kaiſer 

mit ſeinem Glückwunſch zu dem vollendeten Werke: 
„Sie haben in friſchem Wagemuth angefangen, Sie 
N es anfangen, Dank der Fürſorge meines Großvaters, 


großen Kaljers, der dm eifernen Gürtel um die 
Stadt fallen lie ß. Es freut mich, daß der alte 
pommerſche Geiſt in Ihnen lebendig geworden iſt und 
Sie von dem Lande auf das Waſſer getrieben hat. 
Unſere Zukunft liegt auf dem Waſſer, und ich 
bin feſt überzeugt, daß dieſes Werk, welches Sie, Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter, mit weitſchauendem Blick und regſamem Fleiß 
und Mühen gefördert haben, mit Ihrem Namen noch nach 
Jahrhunderten von den dankbaren Bürgern der Stadt Stettin 

in Verbindung gebracht und anerkannt werden wird. Ich aber 
als Landesherr ſpreche Ihnen meinen Dank aus, daß Sie 
Stettin zu dieſer Blüthe gebracht haben. Ich hoffe und erwarte, 

Ia ich möchte jagen, ich verlange es, daß die Stadt ſich 
mm dieſem Tempo weiter entwickeln möge, nicht veruneinigt 
rteiungen, und den Blick auf des große Ganze ge⸗ 

daß fie zu einer hohen Blülge gelangen möge, wie fie 
erre ſch.“ 
ierauf 


fand die Befichtigung der geſammten Baulichkeiten 
und Anlagen ſeitens der Majeſtäten ſtatt. Um 2 Uhr reiſte das 
Kaiſerpaar wieder ab. Am heutigen Sonnabend wird ſeine 
Ankunft in Rominten erwartet. 


Wird Banzibar wieder deutſch? 

Der „Frkf. Ztg.“ geht ein Bericht aus Zanzibar zu, dem 
wir Folgendes entnehmen: Das angebliche Uebereinkommen 
zwiſchen dem deutſchen Reich und Großbritannien hinſichtlich der 

oabal erregt alle Gemüther in Oſlafrika. Man vermuthet, 
daß die 1890 an Großbritannien Überlaſſene Oberhoheit über bie 
Jnſel Zanzibar gleichfalls einen Thell der getroffenen Nebereinkunft 
bildet und voraus fichtlich neu geregelt werden wird. Thatſache If 
nämlich, daß die Engländer ſeit etlichen Monaten alle von ihnen 
auf Zanzibar begonnenen Straßen- und Leuchtthurmbauten 
unvollendet gelaſſen, gewiſſermaßen deren Beendigung aufgegeben 
baden, als wenn fie ein Intereſſ: an der Fertigstellung dieſer 
Unternehmungen nicht mehr beſüßen. Man ſchließt bier aus 
Reſen Vorkommmiſſen, daß die gegenwärtige, britiſche Herrſchaft 
Über die den deutſchen Befitzungen in Ostafrika vorgelagerte Inſel 
Dot be wei al Aug Jr Di ne dee 

e j a r die ſeitens Deutſchlands 
hinſichtlich der Delagoabal in Zukunft zu beobachtende Polttik 
ee e e e 

e „ 5 auf Zanzibar 
wieder die Oberherrschaft ausübt, mit — ee 
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Aus der Fremde, 


Novelle von Haus Richter, 
(Nachdruck verboten.) 
(4. Fortſetzung.) 


Sein ng zeigte dabei ebenſowenig Ermüdung wie 
fein Antlitz deſſen ſonſt etwas ſchlaffe Züge ſetzt fast erregt er⸗ 
Ihienen. Die hohe, hagere, aber mustulöje Geſtalt wußte gewiß 
Acht viel von körperlicher Schwäche. Wie alt Graf Wysyedi 
Agentlich war, hätte wohl auch ein erfahrener Menſchenkenner 
Wet fo leicht zu beftimmen gewußt. Sah man feine gewöhnliche 
Uafirte Miene, ſeine wie ſtets müde halb geſenkten Lider, jo 

man ſehr geneigt, ihn mindeſtens für einen mittleren Vierziger 
i balten, war aber ſein Geſichtsausdruck gefpannt — fo wie 
et — öffneten ſich beſonders die grünlich dunklen, funkelnden 

en, dann hätte ihn niemand für älter als zwei- oder dreiund⸗ 
eee m 
nau, u war bei Weiten weniger 
— als Friedenthal, nech aber ein Rattlider 
dfig. Der Diener, der vor der Thür des hübſchen, villenartig 
L enbauſe umherlungerte, empfing den zu Fuß Rommend 
siemlih hochnäſiger ne, die ſich aber 
den 


tüfiger Ga: 


en 
en 
e des Grafen in eine ſehr unterthän 


oben —. ein gewiſſes Zucken der el oder 
dad jeder Renee ober Pr r ie y rein 


der Die gnä if, 
| S beantworte ber Di age 
4 Kae, Der ein Mann wie Wysyedi ließ fich dadurch nicht 


| in Brüſſel tagen. 


— Nach den Informationen der B. N. N. ſcheint dieſe Abtretung 
in dem deutfch⸗engliſchen Abkommen aber leider doch nicht vor⸗ 
geſehen zu ſein. 


Dentſches Rei. 
Berlin, 24. September. 


Der Kaiſer hat während feines viertägigen Jagdaufent⸗ 
halte in Hubertusſtoc im Ganzen 32 Hirſche und einen 
Schaufler erlegt; der ſtärkſte war ein Achtzehnender. 

Auf Einladung des RKaiſers wird der zweite 
Militärattaches der Berliner türkiſchen VBotſchaft, Nittmeiſter 
Enver Bey, ſich an der Paläſtinareiſe betheiligen. 
Er iſt der Sohn des Oberzeremonienmeiſters Munir Paſcha. Da 
der Sultan die Pferde ſtellt, wird ſich Enver Bey mit dem 
engen Oberſtallmeiſter Grafen Wedel in die Sorge um 

e n. 


Die Abrüſtungsconferenz fol, wie jetzt verlautet, 


Unſere Küſtenpanzer „Hagen“ und „Feimdall“ 
werden außer Dienſt geſtellt, um ſofort umgebaut zu werden. 
Der Aviſo „Greif“ erhält eine ſtärkere Geſchützbewaffnung. 

Der Staatsſekretär v. Podbielski geht auf dem ein 
geſchlagenen Wege der Reformen vorwärts. Schon lange 
hat er ſich mit dem Gedanken getragen, einer Reform der Per⸗ 
ſonalein richtungen der Poſt näher zu treten und die 
alten Geleiſe zu verlaſſen. Nunmehr ſoll die Einleitung dazu in 
Angriff genommen werden. Ein höherer Beamter hat bereits den 
Auftrag erhalten, die Grundzüge einer ſolchen Reform zu ent- 
werfen. Genaueres über den Reformplan wird leider nicht ans 
gegeben; dagegen wird mitgetheilt, daß die Aufſtellung des Etats 
der Poſt- und Telegraphen verwaltung pro 1899 beendet iſt 
— Aa der neue Etat verſchiedene Verbeſſerungen aufweiſen 

Ueber die Fleiſchnoth hat die „Allg. Fleiſcherztg.“ 
an alle größeren Fleiſcherinnungen und Schlachthof⸗Direktionen 
eine Umfrage gerichtet, um feſtzuſtellen, welche Wirkungen die 
Grenzſperren und Einfuhrerſchwerungen au 
die Fleiſchverſorgung ausgeübt haben. Danach iſt die Zufuhr 
von Rindern und Schweinen in denjenigen Gegenden, die darau 
r %˙—j·˙iI˙r˙ʃ⁰]——M'ü ] Ü 1 i:: ˙ 0 ' —ͤ—ꝛ‚.————— 


eine Biſitenkarte und übergab dieſe dem Lakalen mit dem ſtrikten 
Befehle, fie ſofort und perſönlich der Frau Baronin zu übergeben. 
Verdutzt gehorchte der Burſche. Es dauerte eine geraume 

eit. bis er zurückkam, doch führte er dann den Grafen mit der 
g, die gnädige Frau werde ſofort erſcheinen, in einen 

Salon, deſſen Thür er hinter ihm wieder ſchloß. Wysyedi war 


allein und ſah ſich ein wenig neugierig um Er liebte es, aus 
der Wohnung auf ihren Befitzer zu ſchließen — ſage mir, wie 
Du wohnſt, und ich ſage Dir, wer Du biſt! 


Das dreifenſtrige Gemach war gut möblirt. An den Wänden 
hingen außer einigen guten Kupferſtichen zwei Oelgemälde, die 
Portraits der Baronin und ihres verſtorbenen Gemahls. Letzterer 
zeigte eigenthümlich finſtere, verſchloſſene Züge, aus denen eine 
nur leiſe ſchlummernde Leidenſchaftlichkeit ſprach. Er ſollte ein 
Sonderling ſeltſamſter Art geweſen fein, der ſich monatelang von 
aller Welt abſchloß, um nicht zu feinem fürchterlich aufbrauſenden 
Jähzorn gereizt zu werden. Frau von Dortan war als Braut 
gemalt. Wyszeckt's Augen öffneten ſich wieder einmal ganz und 
funkelten das reizende Frauengeſicht an, das unter der Krone von 
Myrten und Orangen im dunklen Haar doppelt ſchön erſchien. 

„Endlich!“ murmelte er und ein Liefer Athemzug hob ſeine 


auf einen Sefl 
„Nehmen Sie Platz, Herr Graf!“ 
Er ließ die Einladung unbeachtet. Die Arme über die Bruſt 
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angewieſen find, d. h. ihren Bedarf nicht durch eigene Zucht zu 
decken im Stande find, ſeit der Grenzſperre ſtetig zurückgegangen. 
Während von dem Rückgange der Zuſuhr von Rindern aber nur 
eine beſchränkte Anzahl von Landestheilen betroffen wird, iſt die 
Zufuhrabnabme bei Schweinen fat allgemein und in fletiger 
Steigerung begriffen, ſo daß die Abnahme an vielen Orten ge⸗ 
radezu beſorgnißerregend geworden iſt. 

Ueber das Werk von Moritz Buſch bemerkt die 
„Nat.⸗Ztg.“, man überzeuge ſich bei der Lectütre ſchnell, daß der 
Verfaſſer den Zweck verfolgt, jeden zu verunglimpfen, der einmal 
im Auswärtigen Amte, in der Preſſe oder ſonſtwo Herrn Buſchs 
Mißfallen erregt. Der Chef der Cottaſchen Verlags- 
buchhandlung, Herr Kröner will, im Gegenfatz zu kürzlich 
verbreiteten Meldungen, gegen Zuſch nicht wegen Vertragsbruchs 
vorgehen, da alles das jenige was dieſer über den Altreichs kanzler 
geſchrieben, doch nicht zur Veröffentlichung durch den Cottaſchen 
Verlag geeignet geweſen wäre. — Unſeres Erachtens iſt Buſch 
ein ganz gewöhnlicher Geldmacher. 

Für die preußiſchen Landtagswahlen beſchloſſen die 
Sozialdemokraten in Altona und Ottenſen eigene Wahlmänner 
ſowie eigene Kandidaten aufzuſtellen. 

Die Prügelſtrafe für Anarchiſten war von 
der ſocialdemokratiſchen Weſtf. Arb. Ztg.“ empfohlen 
worden. Ob dieſer Empfehlung wird das Blatt von dem Central 
— De deutſchen Sorlaldemolzatie, dem „Vorwärts“ gehörig 
gerüffelt. 


Von Deutſch-China. 


Engliſchen Berichten zufolge ſollte die Lepra⸗Krankheit 
in ganz China, namentlich aber in der Provinz Schantung 
verbreitet ſein. Wie von zuſtändiger Seite jetzt mitgetheilt wird, 
haben ſämmtliche nach unſerem neuen Gebiet in Kiautſchou kom⸗ 
mandirten Marineärzte Krankheitsfälle, welche als Lepra anzufehen 
gefunden, obwohl hierauf infolge einer Bitte der 
in Peking beſoaders geachtet worden iſt. Da⸗ 

betont werden, daß Gelgenheit 
zu ſolchen Beobachtungen reichlich geboten war. Es iſt feftgeftellt, 
daß zur Sprechſtunde für Chinefen, welche in unſerer Kolonie 
eingerichtet iſt, die Leute 120 Li gleich 60 km weit aus dem 
Innern Schantungs gekommen find. 

Auf dem 14. Zentral- Jahresfeſt des 
evangel iſch⸗ proteſtantiſchen Miſſions vereins 
zu Frankfurt a. M. wurde beſchloſſen, daß der Verein in dem neuen 
deutſchen Schutzgebiet in China mit aller Kraft in die Arbeit treten 
ſoll. Es ſollen ſobald als möglich ein Pfarrer, ein Arzt und ein 
Lehrer hinaus geſandt werden. 

Das Reichs poſtamt hat den Kontrakt mit der 
Jebſen. Apenrade betr. die Uebernahme der Poſtverbindung 
zwiſchen Schanghei ⸗Kiautſchou » Tientfin auf weitere zwei Jahre 
verlängert. Künftig werden zwei Poſtdampfer verkehren. 
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kreuzend ſagte er in ſchneidendem Tone: „Das ift ein ſeltſamer 
Empfang — ich hätte auf einen andern gerechnet!“ 

Mit einem flehenden Ausdruck, deſſen man die ſtolze Frau 
kaum für fähig gehalten hätte, ſchaute fie zu ihm auf. 

5 Sie, Marian! die Ueberraſchung war zu plötzlich, 
zu groß!“ 

„Und zu unangenehm,“ fügte der Pole ſcharf R 
„Leugnen Sie nicht, Angelique! Ich bemerkte genau Ihr 1 
liches Erſchrecken, als Sie mich heute Vormittag beim Borüber- 
fahren erkannten.“ 

„Ich ahnte ja nicht, daß Sie mich aufſuchen, ja überhaupt 
noch meiner gedenken würden.“ 

„Olauben Sie, ich vergäße jo ſchnell? — aber Sie Angölique, 
Sie ſcheinen nicht mehr daran zu denken, was wir uns unter 
den Myrten von Luchon gelobt? Dort nannten wir uns „Du“ 
Be Ein — unter —.— zu mir 
. 5 unander nicht angehören ; wir find 


Kaufpreis von 


— Rominten, 23. September. 

kleid zu dem hohen Empfang anzulegen. Wohin man blickt, li 
friſches Tannengrün und Stangen zum Bau der Ehrenpforten 
und da hat man bereits mit dem Schmuck begonnen. Männer, 


Argentinien es able Rominten beginnt bereits fein Feſt⸗ 
werfen, jo find die 


China. Das Gerücht von dem plötz! 


hut, die ganze Grenzlinie dem Schiedsspruch zu unter 
Schwierigkeiten noch nicht behoben. 
ichen Tode des Kaiſers 


von China hat noch keine Beſtätigung gefunden. Auf dem Auswärtigen die ſonſt 
Amt fowenig als in der Berliner Eineſeſchen Botſchaft war eine ent⸗ nur gewohnt ſind, mit nervigem Arm die Holzaxt zu 7 winden 
ſprechende Meldung eingetroffen. Wohl aber beftätigen ſich die Nachrichten zierliche Guirlanden, Frauen und Kinder tragen Blumen herbei, um 


ländlichen Schmuck zu vervollſtändigen. 
traf Vice⸗Oberhofjägermeiſter Graf 
Zelte für und inſpizirte die Räumlichkeiten des Jagdhauſes, 
e 

kehmen. 
ſammenkunft in Rom 
mannsgruß übten. 
in den Schloßhof begrüßt. — Das 
früh umgeſchlagen, es iſt trübe und regnerif 
Der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verkehr wird mit Freitag, den 23., wie in 
den Vorfahren geregelt. — Mehrere Trakehner Vierſpänner mit Kaiſer⸗ 
lichen Effekten kamen im Laufe des Tages in Rominten an. 

— Königsberg, 20. September. Geheimrat! Profſſeor 
Dr. Zorn wird einem Rufe an die Univerſſtät Göttingen Folge leiſten. 
Er ift ſeit 20 Jahren Lehrer an der hieſigen Univerſität. 

— Aus Oſtpreußen, 22. September. (Der Seeſturm am 


von der Hebertragung der Regentſchaft an die Kaiſerin⸗ Im Laufe des geſtrig 
Wittwe, und die Vermuthung liegt nahe, daß vielleicht ein Un fall, der dem 
Kaiſer zugeſtoßen iſt, Anlaß zu ſeinem einſtweiligen Rücktritt von der 
Regierung gegeben hat. Allem Anſchein nach liegen den neueſten Ereig⸗ 
niſſen in China aber doch ſehr ſchwerwiegende Dinge zu Grunde. Das 
neuerdings eingeſchlagene Reformſyſtem ſcheint ganz und gar 
keinen Anklang zu finden. ; 
Frankreich. Dem nächſten Miniſterrath wird ein Antrag 
Briſſon's unterbreitet werden, dem Militär⸗Gouverneur Zurlinden 
eine Rüge zu ertheilen, weil er einen Tag, bevor ſeine Ernenn im 
Amts blatte ftand, eine Amtshandlung ausführte, nämlich die Ueberſendung 
der Picquart⸗Acten an den Generalprokurator. Ob Zurlinden die Rüge 
wirklich erhält und, wenn dies geſchieht, ob er trotzdem Gouverneur von 
Paris bleibt, ift eine ſehr ernſte Frage. — Es ſteht feſt, daß der Kriegs⸗ 
miniſter Chanoine die Anklage⸗Acten wider Picquart unterzeichnet hat, 
ohne von deren Inhalt Kenntniß genommen zu haben oder überhaupt nur 


en Bir 5 
zu Dohna⸗Schlobitten in Ro⸗ 
ſowie des 
ür die Kaiſerin und begab ſich darauf nach der Oberförſterei Szitt⸗ 

— Die jüngeren Forſtbeamten der Halde hatten heute eine Zu⸗ 
nten, woſelbſt fie gemeinſchaftlich den Waid⸗ 
Mit demſelben wird der Monarch beim Einfahren 
Wetter hat leſder ſeit geſtern 
ch geworden. — 


Herrn Ignot vorausgebt, ihm auch hier ein gut beſetztes Haus 
einbringen. 

+ [Ein „Weltmuſeum“] hat auf dem Platze am 
Bromberger Thor ſeine Schätze aufgebaut, 2 für * 
und namentlich für die lernende Jugend von beſonderem Inter⸗ 
eſſe fein werden. Außer einer Sammlung äußerſt ſeltener 
Schmetterlinge, in der ſich Exemplare von heute bereits ausge⸗ 
ſtorbenen Gattungen befinden, birgt das Muſeum etwa 50 zum 
Theil lebensgroße, in Wachs hergeſtellte Figuren und Masken 
von enthnologiſchem Werthe, eine ſehr reiche Sammlung von 
Muſcheln und Schaalthieren, vorweltlichen Fischen, Schlangen ꝛc. 
ſowie als beſondere Seltenheit ein „Meerwelbchen“. 

H [Der Herbſti welcher ſich in recht unfreundlicher Weise 
bei uns einführt, hat allen Sommervergnügungen ein 
unerwartet raſches Ende bereitet. Aus dieſem Grunde mußte 
auch das zum Velten ein r Weihnachtsbeſcheerung für krante und 
bedürftige: Kriegsveteranen für morgen im Ziegelei 
park geplante Concert auf Sonntag den 2. Oktober verlegt 


u wiſſen, was er eigentlich unterzeichne. (1) — Der kürzlich in die Provi Montag.) Hiobspoſten von dem Wüthen des Sturmes auf See am werden, und ift als kal nunmehr . - 
geschulte Major Bere 2 Verhaftung fälſchlich gemeldet 5 Abend deß Montags len von allen Seiten ein. So ſchreibt man der Etabliffement or 5000 — — 8 —— 
war, und der ſ. Z. Referent des Eſterhazy⸗Kriegsgerichts war, erklärte, ſein „Königsb. Allg. Zig.“ aus Fiſchhauſen vom Dienſtag: Der Sturm hat in theil | 8 bekannt gemacht 

Referat habe nicht blos Angriffe gegen Piequart enthalten, auch Eſter | der vergangenen Nacht arg gewüthet, beſonders ſchlimm hat er unſeren E 8 1 iel 

b a z bekam fein Theil, aber die dieſen betreffenden 1', Seiten babe er | Fischern auf den daf mitgeſpielt; faſt fümmiliche = [Theater Gaſtſpiele.] Die Direktion des 
22 höheren Befehl ftreigen müſſen. — Die „Petite haben an ihren Kähnen Schäden erlitten. Einem ſind die Bromberger Stadttheaters beabsichtigt, wie in 
Republigue* ift bereit, diejenige Perſon zu nennen, welcher Ravarn Segel zerriſſen, dem anderen tft der Daft gebrochen, dem dritten das Steuer | Inowarzlaw, jo auch in Thorn, wie ſchon mitgetheilt, in bet, 


ſo daß ungeſchlagen wohl Niemand davongekommen 


dieſe Enthüllung machte. Die 
wurden drei Kähne mit 


Philo- und Anti⸗Dreyfuſianer ſetzen indeſſen in 
der Preſſe ihre Polemik in einem immer heftiger werdenden Tone fort, 
wobei die ärgften Beſchimpfungen nur jo hinüber⸗ und herüberfliegen. 
Daß es auch zu Straßenkämpfen gekommen wäre, if dagegen bis⸗ 
her unerwieſen geblieben. — Oberſt Pic quart iſt Donnerſtag Nach⸗ 
mittag 3¼ 17 aus dem Gefängniß de la Santee nach dem Militär⸗ 
efängniß Cherche Midi gebracht, damit der Ziviljuſtiz entzogen und 
einen natürlichen Feinden ausgeliefert worden. Die radikalen 
Blätter greifen denn auch den General Zurlinden und den Kriegsminiſter 
Chanoine auſ's Schärffte an, weil fie Plequart der Rachſucht des General⸗ 
ſtabs aus lieferten. Clemenceau jagt in der „Aurore“, Briſſon habe ebenſo 
das el beſchränkt gehandelt, daß er die Verfolgung Picquart's ge⸗ 
attete. 


verloren gegangen, 
iſt. Als die Fiſcher am Morgen zurücktamen, 
ihrer n ſechs Mann vermißt. Sofort fuhren einige 
aus, fie zu ſuchen. Bei Camſtigall fand man den Fiſcherwirth Kleinfeld 
mit faſt zerſchelltem Kahne; einen zweiten, den Fiſcherſohn Friſchgeſell, 
fand man in Peyſe, welcher noch ziemlich heil davongekommen war. Der 
dritte vermißte Fiſcher Torreck iſt mit ſeinem Partner vermuthlich ertrunken; 
den Kahn hat man bereits gefunden, er liegt vollſtändig auf Grund und 
nur die Spitze des Maſtes ragt hervor. Aus Cranz wird gemeldet: Ein 
herrlicher Herbſttag hatte Montag loch zahlreiche eſucher hinausgelockt, 
denen am Abend ſich dann das ſeltene Schauſpiel eines plötzlich einſetzen⸗ 
den großartigen Nordſturmes darbor. Leider wurde die Freude an dieſem 
Naturgenuß getrübt, als ſich die Nachricht verbreitete, daß vier Fiſcher⸗ 
boote, die bereits am Morgen in See gegangen waren, und auf deren 
einem ſich ein erſt kürzlich angekommener Badegaſt aus Erfurt befand, 
noch nicht zurückgekehrt waren. Alles athmete auf, als heute früh aus 
Roſſitten die Depeſche eintraf, daß die Boote, wenn auch beſchädigt, in der 
Nacht en Roſſitten und Kunzen geftrandet und die ganze Bemannung ge» 
rettet ſei. 

— Bromberg, 23. September. Der Gau 25 (Poſen) des 
Deutſchen Radfahrerbundes hält am Sonntag, 25. d. Mts., 
eine ſechsſtündige Kontrolltour ab. Es werden ſich an der⸗ 
ſelben Mitglieder der hieſigen drei Radſahrervereine betheiligen. Die Ab⸗ 
fahrt von hier erfolgt 6*/ Uhr Morgens von der Dragonerkaſerne und 

eht über Rynarſchewo, Schubin, Znin bis zum Kilometerſtein 65 vor 

ongrowitz, wo die hieſigen ankommenden Radfahrer die Ankunft durch 
den Wongrowitzer Radſahrerverein bescheinigt erhalten. Ebenſo ſind auf 
der Strecke Stationen zur Kontrolle und Verpflegung eingerichtet. Der⸗ 
jenige Fahrer, der in 6 Stunden 110 Kilometer zurücklegt, erhält eine 
Ehrenurkunde, derjenige, der 120 Kilometer zurücklegt, die kleine ſilberne 
Gaumedaille, der Fahrer, welcher die meiſten Kilometer A erhält 
die große ſilberne Medaille. Nach Beendigung der Fahrt finden ſich die 
betheiligten Radfahrer und Freunde des Radfahrſports im Rennbahn⸗ 


reſtaurant zuſammen. . 
— Schulitz, 23. September. Geſtern Abend 11 Uhr zeigte ſich im 


Provinzialnachrichten. 


— Marienwerder, 20. September. Der königliche Regierungs⸗ und 
orſtrath Fedder ſen hlerſelbſt iſt heute Mittag im Alter von 63 
ahren geſtorben. 

— Marienburg, 23. September. Das erſte Hotel hierſelbſt 
„König von Preußen“ iſt von Herrn Julius Küſter für den 
127 000 Mark an den Rentier Neu reiter aus Gum⸗ 
binnen verkauft worden. 

— Dt. Eylau, 21. September. Die hieſigen Bau untern ehmer 
ſind im Auftrage des Kriegsminiſteriums durch die Intendantur zu Danzig 
aufgefordert worden, für den Umbau der hieſigen Artillerie⸗Baracken Koſten⸗ 
anſchläge einzureichen. Die Art der daulichen Veränderungen läßt mit Be⸗ 
Bes darauf ſchließen, daß die Gebäude dauernd mit Militär belegt 
werden. 

— Pr. Stargard, 21. September. Das bisher der National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Keredit⸗Geſellſchaft zu Stettin gehörige Gut Zellgoſch iſt 
für 115000 Mark in den Beſitz des Guts beſitzers Paul Wandke über⸗ 


gegangen. 
— Danzig, 23. September. Eine Anzahl Poſtbrief käſten waren 


in letzter Zeit bei Nacht muthwilligerweiſe deſchädigt worden, indem | Dften ein bedeutender Feuer chein, der auf einen großen 
die kleinen Glasſcheiben an denſelben eingedrückt wurden. Auf die Era Brand am rechts ſeiti en Ufer der Welche ſchließen ließ. — Der Solar 
mittelung des Thäters hatte die Oberpoftdirektion bereits eine Belohnung | transport I der Weichſel liegt augenblicklich faſt ganz dar⸗ 
ausgeſetzt. In der vergangenen Nacht wurde nun bei der Zertrümmerung nieder, da das Waſſer fehr feicht iſt. Auf den größeren Nebenflüſſen kann 


eines Brieftaſtens der Kaufmann Kratel, Chef und Inhaber der hie⸗ 
ſigen, vor Kurzem neugegründeten Privatpoſtanſtalt „Mercur“, 
auf friſcher That ergriffen und verhaftet. — Das hieſige polniſche 
Hetzblatt „Gazeta Gdangka“ bat es ſich in ihrer letzten Nummer nicht 
verſagen können, das Andenken des verſtorbenen Fürſten Bismarck in 
der ekelhafteſten und gemeinſten Weiſe zu beigimpfen Es find 
Schritte geſchehen, um daß ſchamloſe Gebahren des polniſchen Organs vor 
Gericht zu bringen. a 1 

— Danzig, 22. September. Der deim hieſigen Ober⸗Prüſidium 
(Weichſelſtrombauverwaltung) beſchäftigte Bautechniker Fort» 
müller ift von der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes behufs 
Theilnahme an Hafenbauten auf drei Jahre für Süd w e ſt afrika 
gegen ein Jahresgehalt von 6000 Mark verpflichtet worden. F. iſt heute 
jelegraphiſch nach Berlin berufen worden, um zunächſt weitere Anweiſungen 
für feine künftige Thätigkeit entgegenzunehmen. Gleichzeitig mit ihm tritt 
auch der vom Weichſeldurchſtich her bekannte Regierungsbaumeiſter 
Ortloff in den Kolonialdienſt über. 

— Jnſterburg, 21. September. Vor einigen Tagen ſollte eine Frau 
von hier nach Tilſit transportirt werden. Unterwegs wußte ſie auf 
kurze Zeit den Wagen zu verlaſſen. Kurz vor Tilſit hörte der Transporteur 

lötzlich einen Schrei und bemerkte, als er die Thür öffnete, daß ſich die 
Frau durch das Wagenfenfter auf den Bahndamm geſtürzt hatte. In Er⸗ 
mangelung einer Nolhbremſe konnte der Zug nicht jofort zum Stehen ge⸗ 
bracht werden. Die Flüchtige wurde aber dennoch bald eingeholt, da ſie 
ſich dei dem Sprunge erhebliche Verletzungen zugezogen er 

— Frauenburg, 20. September. Eine intere ſante Amts⸗ 
nachfolge beſteht ſeit Jahren in dem benachbarten Dorfe Gr. R. 
Dort wurde in den letzten Jahren des vorigen oder den erſten dieſes Jahr⸗ 
San ein Lehrer * der zugleich — 1 und Küſter war. 

ein Nachfolger im Amte wurde ſein Schwiegerſohn, auf dieſen folgte 
wieder deſſen Schwiegerſohn. Nach deſſen Tode heirathete ſein Nachfolger 
des Verſtorbenen Tochter und wurde ſomit wieder der Schwiegerſohn. Im 
Jahre 1843 kam nun Herr Lehrer P., der auch der Schwiegerſohn ſeines 
Vorgängers wurde. Dieſer Herr wirkte bis 1895. Durch vier Generationen 
war alſo ſtets der Schwiegerſohn auf den Vorgänger gefolgt. Jetzt endlich 
wurde ein ganz fremder, ſchon verheiratheter Lehrer, Herr R., gewählt. 
Was aber geſchah? Nach einiger Zeit ſtarb feine Frau, und in den nächſten 
Tagen ift die Hochzeit zwiſchen Herrn R. und — der verwittweten Tochter 
ſeines Vor — Herrn P. Damit iſt alſo ſchon der fünfte Schwieger⸗ 
a 


das Holz des niederen Waſſerſtandes wegen garnicht geflößt werden. 
W. Poſen, 23. tember. Auf das Telegramm des Er zbiſchofs 
von Stablewaki an den Kaiſer Franz oſef, in 
welchem der Erzbiſchof dem Kaiſer Anzeige von einem Requiem machte, 
das er für die verſtorbene Kaiſerin celebrirte, hat Kaiſer Franz Joſeph un⸗ 
verzüglich an den Erzbiſchhof folgendes Telegramm geſandt: 
„Herzlich gerührt danke ich für das Opfer der heiligen Meſſe, welche 
in chriſtlicher Liebe dem Seelenheil der theuerſten Todten und meinem 
Troſt geweiht worden war. Franz Joſef.“ 


Lokales. 
Thorn, 24. September. 


*„[Perſonglien beider Steuer.] Verſetzt wurden 
der Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer Lindemann von 
Sobbowitz als Steuer Aufſeher nach Pr. Stargard, der Steuer- 
Aufſeher Rhode von Hoch⸗Stüblau als Steuer⸗Aufſeher für 
die Zuckerſteuer nach Sobbowitz, der Grenz⸗Auſſeher für den 
Zollabfertigungsdienſt Feierabend von Neufahrwaſſer als 
Steuer⸗Aufſeher nach Elbing, der Grenz⸗Aufſeher Theeſeifer 
von Piſſakrug als Steuer, Auſſeher für die Zuckerſteuer nach 
Pelplin, der berittene Steuer⸗Auſſeher Bethke von Graudenz 
als Steuer Aufſeher nach Hoch⸗Stüblau und der Zollpraktikant 
Roſch von Dt. Krone zur Verwaltung einer Revifions-Auffeher- 
ſtelle nach Neufahrwaſſer. Der Steuer ⸗Einnehmer 1. Klaſſe 
Cteczorzinski in Rieſenburg iſt zum 1. Oktober und der 
Steuer-Auſſeher von Gruchalla⸗Wenſirski in Elbing 
zum 1. September d. Is. penſionirt worden. 

* [Perſonalſen bei der Siſenbahn!] Ernannt 
iR; Statlons⸗Diätar Marholz in Dirſchau zum Stations- 
Aſfiſtenten. Verſetzt find: die Eiſenbahn - Bau- und Betriebs⸗ 
Inſpiktoren Mahler, Vorſtand der Bauabtheilung in Konitz, 
nach Burgſteinfurt (Direktionsbezirk Münfter) und Poppe von 
Leipzig nach Konitz unter Verleihung der Stelle eines Bau⸗ 
Inſpektors bei der Neubauverwaltung und Uebertragung der 
Geſchäfte des Vorſtandes der Bauabtheilung für der Bau der 
Linie Konitz⸗Lippuſch; Stations⸗Aſſiſtent Wiedenhöft von 
Graudenz nach Schönſee. 

X [Herr Oberpräſident v. Goßlerl begſebt ſich 
am Montag, ben 26. d. Mis. auf wenige Tage nach feinem But 
in Oftpreußen, fährt am 3. Oktober nach 8 erlin, von dort am 
5. Ditober nach Stuttgart, wo er bis zum 8. deſſelben 
Monats zu verbleiben gedenkt, und wird vom 9. bis 17. Oktober 
in der Rheinprovinz verweilen. 

＋lExperimental vorträge] Wie im Inſeraten⸗ 
theil bekannt gegeben wird, veranſtaltet Herr Ignot am Diens- 
tag den 27. und Mittwoch den 28. September im Schützen 
hausſaal wiſſenſchaftlich ⸗pſychologiſche Erperimentalvorträge 
auf dem Gebiete der Willensbeeinfluſſung, des 
Somnaarbulismus und traumhaften Seelenlebens. Bei dem all- 
gemeinen Intereſſe, das den räthſelhaſten Erſcheinungen der 
Experimentalpſychologie in Lalen⸗ und Gelebrtenkreiſen allerorts 
entgegengebracht wird, erſcheint das ntereſſe, welches ſolchen 
Vorträgen entgegengebracht wird, woh begreiflich. Herr Ignot 
leitet feine Verſuche ein mit einem wiſſenſchaſtlich gehaltenen 
Vortrag über das Weſen, die Ausbreitung und den Einfluß der 
pfychiſchen Wiſſenſchaften und über die bei der Willensüber⸗ 
tragung zu Tage tretenden höchſt intereſſanten Vorgänge, die 
ihrer Erkundung und inneren Begründung nach vorläufig noch zu 
jenen vielen räthſelhaften Erſcheinungen zu zählen find, über 
deren Urſache und Wirkung der verſtorbene Gelehrte Dubois⸗ 
Reymond ſagte: „Wir wiſſen's nicht und werden's nicht wiſſen“. 
An die einleitenden Vorbemerkungen ſchließen ſich die Experimente, 
die an's Wunderbare ſtreifen und um jo mehr überraſchen, als 
nicht etwa ein mitgebrachtes Medium, ſondern nur bekannte, über 
jeden Zweifel erhabene Herren aus der Zuhörerſchaft als Ver⸗ 
ſuchsperſonen dienen. Ohne Zweifel wird der gute Ruf, der 


ein. 
„Gewiß, ich hätte mich ja auch bereit erklärt, die Sonne 

vom Himmel herunterzuholen, wenn Sie es gewünſcht hätten ! — 
Und auch ich glaubte nicht, daß in der kleinſten Hütte Raum für 
ein glücklich liebend Paar iſt. Was ſollten wir anders thun, als 
dem Mammon nachjagen, ohne den eben auch die heißeſte Liebe 
nicht glücklich macht! Mit, ich weiß nicht mehr wieviel, Treue⸗ 
ſchwüren und Küſſen ſchieden wir. Daß Ste Baronin Dortan 
geworden, war das letzte, was ich von Ihnen hörte. Ein Glück, 
daß mein Urlaub zu Ende war und mein Regiment in den Kau 
kaſus verſetzt wurde, ich hätte dieſe Hetrath ſonſt doch wohl noch 
verhindert. Ein Jahr ſpäter beerbte ich einen Verwandten, an 
den ich mein Lebelang nicht gedacht hatte. Ich war reich und 
frei, denn ich nahm ſogleich meinen Abſchled, aber niemand 
wußte etwas von Angelique Dortan. Drei Jahre durchſtreifte ich 
raſtlos ganz Europa, keine Reſidenz, kein Bad, kein Touriſtenort, 
wo ich Sie nicht geſucht hätte, eine wilde, raſtloſe Liebes jagd, 
die mich ſelbſt aufzureiben drohte: denn je länger ich nach Ihnen 
forjhte, deſto klarer wurde es mir, daß Sie, Angölique, ſich vor 
mir verbargen, da Sie ein Wiederſehen nicht hofften, ſondern 
fürchteten, mit einem Wort: daß Sie mich nicht mehr lieben,“ 

Wyszedii hatte völlig leidenſchaftlos geſprochenl als erzähle er 
die ihm perſönlich böchſt gleichgillige Geſchichte eines anderen. 
Die Baronin hob das Haupt empor und prüfte ſein Antlitz mit 
ängſtlich forſchenden Blicken. Seine Ruhe ſchien auch auf ſie 
beruhigend zu wirken! Folgerte ſie daraus, daß ſeine Leidenſchaft 
erkaltet mar wie die ihrige? 

Ich ſtehe vor Ihnen wie eine Angeklagte vor ihrem Richter“ 

fie, und es glitt faſt wie ein Lächeln über ihr Geſicht. 
„ ich mich auch vertheidigen?“ 

| (Fortſetzung folgt.) 


bevorſtehenden Saiſon eine Reihe von Gaſtvorſſellungen 
und zwar im „Bietorla⸗Theater“ zu geben. Zunächſt 
find ſechs Vorſtellungen in Ausſicht genommen, von denen die 
erſte am Mittwoch, den 19. Oktober, ſtattfinden ſoll. Für dieſelbe 
iſt eine Novität heiteren Genres, und zwar „Im Fegefeuer“ 
von E. Gettke und A. Engels auf den Spielplan geſetzt. „Im 
Fegefeuer“ if ein Schwank mit Geſang, dem die allerneueſten 
Berliner Couplets eine beſondere Würze geben ſollen. Falls den 
Gaſtſpielen der Bromberger, wie wohl zu erwarten ſteht, von 
unſerem Theaterpublikum ein lebhafteres Intereſſe entgegen · 
gebracht wird, will die Direktion hier auch ein Gaſtſpiel der be- 
rühmten Agnes Sorma veranſtalten, ſowie nach Schluß 
der Bromberger Salſon auf längere Zeit, etwa einen Monat. 
anz nach Thorn herkommen. Ez dürfte uns alſo im bevor⸗ 
ehenden Winter auch auf dem Gebiete der Schauſpielkunſt mauch 
ſchöner Genuß bevorſtehen. 

[Provinzial Lehrerver ein.] Auf der Deputirten⸗ 
verſammlung in Danzig wird auch die Landlehrerfrage 
zur Erörterung gelangen. Herr Meyer Bankau hat einen 
Vortrag angemeldet über das Thema: „In welcher Weiſe fol 
eine einheitliche Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Land⸗ 
ſchullehrer erfolgen?“ Referent ſtellt folgende Forderungen auf: 
In Bezug auf Grundgehalt und Alterszulagen find die Land⸗ 
lehrer mit den Lehrern der Kreisſtadt gleichzuſtellen. Der kulm. 
Morgen iſt mit dem einfachen, Schulgrundſtücke bis 5 Morgen 
mit dem zweifachen, bis 10 Morgen mit dem dreifachen Grund⸗ 
ſteuer Neinertrage u. ſ. f. in Anrechnung zu bringen. Der 
Normalwerth der Wohnung iſt behördlich feſizuſtellen und zwar 
für die ganze Provinz, Wenn ein Minderwerth ſeſtgeſtellt wird. 
iſt derſelbe an den Stelleninhaber in Baar aus zuzahlen (. D. 
Normalwerth 200 Mk., Werth 50 Mk., Minderwert 150 Mk.). 
Der Normalwerth des Brennholzes für Weſtpreußen if auf 
100 Mk. feftzufegen. Ein Minderwerth der Wohnung hat einen 
Minderwert des Holzes in demſelben Verhältniß zur Folge. 
Der letztere wird ebenfalls in Baar an den Stelleninhaber aus ⸗ 


gezahlt 5 
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als freie Innung zu organifiren. 

XIWeſtpreußiſchez Geſchichts⸗ Verein] Seine 
erſte Winterfigung wird der weſtpreußiſche Geſchichtsverein 
diesmal in Pelplin abhalten, und zwar am Sonnabend, den 
1. Oktober. In derſelben ſoll von Herrn Baurath Del ſe über 
die Kathedralkirche in Pelplin ein Vortrag gehalten und 
im Anſchluß daran die Kirche beſichtigt werden. 

z lein Berein „Deutſches Beterane n-, In⸗ 
validen ⸗ und Beamtenheim“] iſt unter Vorſitz; des 
Grafen Bernftorff in Berlin begründet worden. Der Verein 
ſtellt es ſich zur Aufgabe, verabſchiedeten Offizieren, Veteranen 
und invaliden Soldaten aller Chargen, ferner ehemaligen Be- 
amten, Wittwen und unverſorgten Kindern derſelben billiges 
Unterkommen, Hülfe im erkrankten Zuſtande, Pflege nach über · 
ſtandener Krankheit und Unterftügung in allen Nöthen des Lebens, 
ſoweit dies thunlich, zu gewähren. Der Verein wird allen Bete⸗ 
ranen, Invaliden und geweſenen Beamten ohne Anſehen der 
Perſon und gleichviel welcher Konfeſſion feine Hülfe und Unter⸗ 
flützung zu theil werden laſſen. Die eine Abtheilung ſoll nahe 
Berlin errichtet, die andere nach Grünberg i. Schl. ver 
legt werden, beſonders ſollen die Kranken. und Nekonvaleszenten⸗ 
heime hier untergebracht werden. Das Präſidium haben Graf 
von Bernftorff, Geheimer Oberregierungs rath, Vortragender Rath 
im Cultuaminiſterium, Rammerherr des Kaiſers und Reichztags⸗ 
abgeorbneter, und Freiherr von Broich, Geheimer Dberregierungs- 
rath, Vortragender Rath im Staatsminiſterium, übernommen. 
Vorſitzender des Kuratoriums iſt General a. D. von Baczko, 
kaufmänniſcher Leiter Direktor Leo Chodzieſen- Berlin W., 
Zeippigerfivaße 126; die Leitung der Mbiheilung Grünberg 
i. Schl. iſt Herrn Dr. Fiſcher übertragen. Die g eines 
Damenkomitees iſt in Ausſicht genommen. Meldungen zum Ein 
tritt in den Verein find an Direktor Leo Chodgiejen, Leipziger 
ſtraße 126, zu richten. Bemerken wollen wir noch, daß auch 
Damen Mitglieder des werben können. Bankhaus 
des Vereins: Berliner Rommerzbank, A. Maerker u. C, Berlin, 
Markgrafenſtraße 43/44. 

Ig ur Landtagswahl] Das polniſche Cen⸗ 
tral⸗Wahlcomitee für Weſtpreußen hat jetzt einen 
Wahlaufruf zur Betheiligung der Polen an den Landtagswahlen 
erlaſſen. Es wird in demſelben ausgeführt, daß die Betheiltgung 
der Polen an den Landtagswahlen ſchwieriger ſei, als bei den 
Reichs wahlen, daß trotzdem aber in eine Agitation für polniſche 
Candidaten eingetreten werden ſolle. Zu dieſem Zweck wird 
namentlich die Abhaltung kleinerer Kreisverſammlungen empfohlen. 
— Das Poſener palniſche Provinzial-Waylkomitee hat gleich⸗ 
falls bereits einen Wahlaufruf erlaſſen; in dieſem heißt es unter 
anderem: Bei der Wahl der Candidaten ſoll nur das Allge- 
meinwohl im Auge behalten werden. Als Abgeordnete 
können nur ſolche Männer gebraucht werden. die im 
Stande find, für die verbrieften Rechte der Polen voll und gam 
einzutreten, ferner ſolche, die gegen die den Polen fait täglich 
zugefügten Ungerechtigkeiten einzutreten und en die 
gegen die Polen ſich richtenden Ausnaßmegeſetze Proteſt einzulegen 
wiſſen; überdies müfjen die Candidaten befähigt ſein, ſich au 
allen parlamentariſchen Arbetten zu bethelligen. Der Waßlauf⸗ 
ruf fließt mit den Worten: „Bentel daran, Landsleute, daß 
die Landtagswahlen einen der wichtigsten Augenblicke in umjeren 
politiſch⸗ nationalen Leben bilden. drutale Proſa unſeres 
er gedlete uns, angeſichts der heiligen Sache unſere Krafte 
zu ſammeln.“ f 


gur Handwerktsorganifation] In 
Angelegenheit der Weſtpreußiſchen Handwerker- 
kammer fand am Freitag Vormittag im Oberpräſidium zu 
Danzig unter dem Vorfitz des Herrn Oberpräfidenten vGoßler 
eine Sitzung ſtatt. Als Miniſteralvertreter war Herr Re⸗ 
geriungsaſſeſſor Dr. Hoffmann anweſend, ferner nahmen die 
Herren Regierungspräftdenten v. Holwede und v. 
bürgermeifter Oelbrick, Stadtrath Voigt⸗ Danzig Oberpräfidialrath 
v. Puſch, die Obermeier der Bauinnung Hertzog und der Fleiſcher 
innung Jumann Danzig ſowie Raths zimmermeiſter Behrens⸗ 


der; beladene Kühne aus Brahnau bezw. Danzig. 
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bezw. Bromberg mit Ladun 
ſind fünf Traften Rundkiefern, 
weißbuchene Stammenden, abge⸗ 
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ertheilt werden, wenn ſeine Verſetzung in den An⸗ 
ezuſtand angeordnet ſei. 
Paris, 23. September. Die auswärts verbreiteten Ge⸗ 


Irüchte, hier hätten Straßenegceſſe ſtattgefunden, find un» 


* Bodgorz, 24. September. Die Herbstferien, welche heute begründet; es herrſcht vollkommene Ruhe; auch nicht die 


um 8. Oktober. — In Folge der Erbauung von Beamtenhäuſern 
ſeltens der Eiſenbahn verwaltung iſt in biefen Jahre ein 
Ueber fluß an Wohnungen eingetreten, was einige Hausbeſizer em⸗ 


pfindlich treffen dürfte. — In die hieſige Urwäh rliſte find nicht 


dorff⸗ Thorn an der Sitzung theil. Das ganze Regulativf269 Perſonen eingetragen, wie vorgeftern verſe zentlich mitgetheilt wurde, ſon⸗ 


und die geſammte Organiſation wurde darchgeſprochen und dern 5 20, die zehn 


ſchließlich ein Ausſchuß gewählt, der feine endgiltigen 
Beſchlüßße dem Miniſtertum vorlegen ſoll 
* (Die Bankgeſchäftef werden vor einem Schwind⸗ 


ler gewarnt, der ſich John Renner nennt und Wechſel in a 


Bankhäuſer, firmen gezogen] Er hat ein Alter von 79 J erreicht. Sein 
amerikaniſcher häuſer, die auf Londoner a 50 9 Acer 5 Ar 55 her = 20 a ne e 


find, zum Kaufe anbietet. Es ſtellt ſich heraus, 
kate dieſer Wechſel bereits honorirt find und die Originale des halb 
keine Deckung finden. John Renner, welcher zuletzt in böhmiſchen 
Bädern auftrat, iſt mittelgroß, ziemlich beleibt, hat ſchwarzes 
Haar, dunklen Vollbart und gelbe Hautfarbe. Er 


verkehrt mit einem John Teller aus Cincinnati, der ſein Genoſſe 
zu ſein ſcheint. 

— [Mit der Geri 
toſtü ms! beſchäftigte fh am Dienſtag auch die ſechſte Straf⸗ 
kammer des Berliner Landgerichts I. Ein Zeuge war im voll⸗ 
ſtändigen Nadlerkoſtüm erſchlenen, Pumphoſen u. j. w., über die 
Trikotjacke hatte er noch ein Jakett gezogen. Der Staatsanwalt 
fand es nicht der Würde des Gerichtshofes entſprechend, daß 
jemand vor ihm im Nadlerkoſtüm auftrete, und beantragte des 
halb gegen den Zeugen 20 Mark Geldſtrafe wegen Ungebühr. 
Der Gerichtshof nahm von einer Beſtrafung nur deshalb Ab- 


ſtand, weil der Zeuge eben über das Trikot noch ein Jakett an- 


gezogen hatte. 

P [Straflammerjigung vom 23. Ne 
unverehelichte Veronika Kowakiewiez aus Liſſewo ſtah 
Mülenbeſitzer Carl Teßmann 'ſchen Eheleuten in Liſſewo, bei welchen fie 
als Amme in Dienſten ſtand, einen Geldbetrag von ca. 17 Mark und ver⸗ 
ließ dann heimlich den Dienſt. Sie wurde wegen dieſes Diebſtahls zu 4 
Monaten Geſängniß verurtheilt. — Wegen Vergehens gegen das Geſetz, 
betreffend die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung hatte ſich ſodann der 
Arbeiter Anton Sondowski aus Brieſen zu verantworten. 
war geſtändig, bereits einmal verwendete Quittungsmarken aus der 
Quittungskarte ſeiner Ehefrau, bezw. aus derjenigen des Händlers Gas⸗ 
zynski in Briefen entnommen und in ſeine Quittungskarte geklebt zu 
haben, und wurde mit 20 Mark Geldſtraſe im Nichtbeitreibungsfalle mit 
4 Tagen Haft beſtraft. — Demnächſt betraten der Landwirth Egon 
Werner aus Nied dei Höchſt, der Agent Marian Rudnicki aus 

50 rn und der Wirthſchaftsinſpektor[Ernſt Gu zovius aus Kopanino, 
Samter die Anklagebank. Sie hatten ſich wegen Betruges zu ver⸗ 


ſpricht das und künſtleriſch zugleich von 
Engliſch mit deutſchem Accent, ſpricht aber auch nicht gut deutſch. Er] deutſch⸗franzöſiſchen Kriege, den er als Kriegsber 


auli 
chts fähigkeit des Radler⸗ 1 Kriege hat Fontane ſelbſtſt 


Di noch keine 1 
den und Einweihung des 


Imänner zu wählen haben 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


— Der bekannte Schriftſteller Theodor Fontan 


Hiſtoriker des Tages, als 
Kritiker des öffentlichen Lebens, als Schilderer ſeiner mürkiſchen Heimath 
hatte Fontane ſich längſt erfolgreich erprobt und die ſchwere Kunſt der 
Lebens beobachtung und Wirklichkeitsſchilderung gelernt, ehe er als frei⸗ 
ſchaffender Dichter ſelbſt Welt und Leben zu geſtalten begann, Hiſtoriſch 
Werth iſt die Schilderung ſeiner Erlebniſſe im 
mitmachte, 
und in dem er als Kriegsgefangener viel Leid erduldet hat, wie es die 
Werke „Kriegsgefangen“ und „Der Krieg gegen Frankreich 187071“ an⸗ 

erzühlen. Auch dem e ge und dem deutſch⸗ 

dige Werke gewidmet. 

— Die Düfjeldorfer Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte wählte München als Ort für 
die nächſtjährige Verſammlung. Wirklicher Geheimer Admiralitätsrattz 

rofeſſor Dr. Neumayer ⸗ Hamburg wurde zum erſten Vorſitzenden 


m Dienſtag Abend in Berlin einem Herzſchlage erlegen. faſt alle find verletzt. 
10 Erfolge hat] Für die Uebrigen 19 ſcheint keine Rettung mehr vorhanden. Die 


Horn, Ober⸗ beginnen, dauern in den Volksſchulen und in der Fortbildungsſchule bis geringſte Störung iſt vorgekommen. 


New Pork, 23. September. Im Gebiete der Kohlen ⸗ 
geuben bei Browns ville (Pennsylvanien) fand eine Exploſton 
ſchlagender Wetter ſtatt, durch welche 50 Arbeiter ver- 
U eee wurden, zwei derſelben find bisher todt herausgeſchafft 
wor 

Ne work. 24. Sept. Bei der in den Kohlengruben bei 
Browns ville wurden 54 Bergleute verſchüttet, von 


el dieſen gelang es 27 durch einen anderen Schacht zu entkommen; 


Acht unbekannte Leichen find geborgen. 


Exploſion wurde durch Bergleute verurſacht, welche offene Lampen 
gebrauchten. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
WBaſſerſtand am 24. September um 7 Uhr Morgenk — 0,04 


Weiter, Lufttemperatur: + 7 Orad Celſ. Wetter: bewölkt 
Wind: W. 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Sonntag, den 25. September: Wolkig mit Sonnenſchein, milde, meift 


gewählt. Es wurde beſchloſſen, ein permanente Kommiſſion zur Erforſchung trocken, windig. 


und Bekämpfung der Schwindſucht zu wählen. 


Vermiſchtes. 
Die Ausführung des Bismarck⸗Sarkophages 
darüber getroffen, zumal auch die Fertigſtellung 


omes ſelbſt neuerdings in die Ferne gerückt ist. 
Bei dem Entwurf von Profeſſor R. Begas wurde u. A. erwähnt, daß zu 


Füßen des Sarkophages ſich „Tyras“ befindet. Hierzu wird jetzt mit⸗ Samen 


etheilt, daß der Hund der auf den Stufen ſitzt, den Kopf zu dem ruhenden 
anzler emporgerichtet, nicht eine Darſtellung des Reichshundes, ſondern 
ganz im Allgemeinen als ein Sinnbild der Treue gedacht iſt. 


Erf Man findet ſolche Thierſymbole auf alten Sarkophagen vor. 


Weitere Anarchiſten⸗ Verhaftungen. In den 


ſonen verhaftet; außerdem fanden bei mehreren bekannten Anarchiſten 
ausſuchungen ſtatt. 

Unruhen brachen in Sao Paulo (Braſilien) aus, indem 
Anarchiſten die Einwohner italieniſcher Nationalität an der Feier des 


Sonnen ⸗ 6 Uhr 0 Min., Unterg 6 4 Min. 

82 nd= u u: 56 Min. Vorm., Unterg. 41 ler . Nachm. 

Montag, den 26. September: Halbheiter, ziemlich warm, lebhafter 
Wind. turmwarnung. a 

Dienſtag, den 27. September: Wolkig, milde, ſpäter vielfach Ge⸗ 


ür den Berliner Dom liegt noch in weitem Felde, und es ist witterregen. Windig. 


Handels nachrichten. 
Bericht von J. u. P. Wiſſinger⸗ Berlin NO. 43 
Berlin, 24. September 1898. 


Die vergangene Woche brachte nur kleines Conſum Geſchäft in Säme⸗ 
reien und auch für Saatgetreide wurde die Nachfrage weſentlich ſchwächer. 


g N her letzten Das Angebot in Saaten neuer Ernte war, mit Ausnahme von Rothklee, 
Tagen wurden in Mailand, wo die Polizei jetzt einen beſonderen] bedeutender wie fon zu dieſer Zeit, aber die Meinung für frühzeitigen 
Ueberwachungsdienſt eingerichtet hat, über hundert verdächtige Per⸗ Einkanf ift ſichtlich ſchwächer geworden, weil die Preiſe eher weichende wie 


A 
9 


fteigende Tendenz zeigen. Die lange Zwiſchenzeit dis zum Konſum bedeutet 
auch trotz der billigen Notirungen eine unſichere Spekulation auf ſehr ent⸗ 
fernte Schichten in einem Artikel, deſſen Nutzen im regulären Geſchäft ein 
ſehr kleiner geworden iſt. Die Chancen für einen Spekulationsgewinn find 


italieniſchen Nationalfeſtes hindern wollten. Die Polizei gab Feuer. Mehrere erfahrungsgemäß ſpärlicher, als die für den Verluſt und ſo kann auch jetzt 


antworten. Werner beſaß früher daß Gut Catharinenflur, auf] Anarchisten wurden verwundet. 


dem während ſeiner Beſitzzeit der Drittangeklagte Guzovius als Wirthſchafts⸗ 


inſpektor thätig war. Im Jahre 1896 bot er ſein Gut 


kaufe aus. Daraufhin meldete ji bei Werner der Zweitangeklagte Rudnickt 120 


als Mittelsperſon an. Werner übertrug dem Rudnidi das Vermittelungs⸗ 
eſchäft. Nach nicht zu langer Zeit ſtellte Rudnickt den Landwirth 
Reinhold Zimmermann auß Danzig dem Werner als Kaufluſtigen vor. 
Zimmermann ließ ſich zum Kaufe des Gutes für den Preis von 175 000 
Mark herbei, ſah aber bald nach Befitzergreifung des Guts ein, daß er 
mit dem Gutskauf hereingefallen war und von den Angeklagten übervor⸗ 
theilt worden ſei. Der Eröffnungsdeſchluß machte den Angeklagten nun 
zum Vorwurf, daß ſie in betrügeriſcher Abſicht und unter Angabe von 
unwahren Thatſachen den Zimmermann zum Ankauf des Gutes bewogen 
hätten. Die Angeklagten beſtritten dies und behaupteten, durchaus reell 
verfahren zu ſein. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft erklärte, nachdem 
die Beweisaufnahme geſchloſſen war, daß er auf Grund der 3 
handlung die en nicht aufrecht erhalten könne und deshalb die Frei⸗ 
sprechung der Angeklagten beantrage. gemäß erkannte auch der Ge⸗ 
richtshof. — Schließlich wurde der Käthner Heinrich 4 5 — aus 
Duliniewo wegen Hausfriedensbruch und verſuchter 
14 Tagen Gefängniß beſtraſt. 

[Ruhrepidemie.] Die beim Fußartillerie⸗Regiment Nr. 
herrſchende Ruhrepidemie iſt, wie wir hören, gänzlich erloſchen. 
Die in das hieſige Garniſon⸗Lazareth als ruhrverdächtig aufgenommen 
geweſenen Mannſchaſten ſind ſämmtlich wieder als vollkommen ge⸗ 
heilt entlaſſen worden. 


Train⸗ 


ei am 30. d. Mts. zur Entlaſſung. 

x 

die Schifffahrt nothwendigen eiſernen Halteringen fertiggeftellt. 
legung des Uferbahngeleiſes hat die Eiſenbahnverwaltung in eigener Regie 
. Die Trace iſt ſeitens des Stadtbauamtes ſchon längſt feſt⸗ 
9 worden. 


ampf 
ig, mit Mehl, rektifizirtem Spiritus, 
fischen Spiritus 
drei mit Kleie be⸗ 


Bu 
BER” 
offerirt er-, 
Roggen, ſowie 
villosa in beſter gereinigter 
3650 


BEE SEGA 
Mein Bureau 


befindet ſich von jetzt ab im 
Busse ſchen Hauſe 


Altſtädt. Markt 16. 
Schlee, 


Rechtsanwalt und Notar. 
ese 
Ein Stück gutes 


Gartenland 


mit Obſtuntzung zum 1. Oltober zu ver⸗ 
pachten. Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Grosses Schaufenster 


mit eibe und lonfie iſt 
10. ee. zu * Testen: 


ins hohe Alter gesund. 
Flasche Mk. 2. — für 
brauch ausreichend. 


Dienftper 
r 1. [bei hohem Lohn du 


neuer „auch 
ſachen billig 1 
Mocker, Linden» und Feldftr.-Ede. 
Wittwe Nadolski. 


Teſien Werder —_ 
empfiehlt = 7 — a ER: zu — 


Ver⸗ und koſtet 80 000 Rubel. Der amerikaniſche Ingenieur, 


rpreſſung mit auf der Köpen 
111 Fräulein von Leckow, hatte verge 


as Uferbollwerk! iſt in den Steinarbeiten mit den für] die Brennende in Decken hüllten, hat es dieſe zu verdunk ch. Reich 
IM Die a dem Leben davonkam; immerhin hat fie ſchwere Brandwunden davon» Dee Neigen 101,60 101,60 Thor. Stadtanl. 3“ 
fie nach Berlin i] pr. Pfdbr. g 90,.— 90 i in 


g abzuholen von O. Scharf, Breiteſtraße 5. — Verhaftet 1. die Nachricht übermittelt, 


SE, 


Eine gesunde Kopfhaut. ist ein 
sehr wenig geeigneter Boden für die 
Entwicklung von Parasiten. Javo 
säubert die Kopfhaut, erhält sie bis 


Thorn zu haben bei: 
Anders & Co., Drogenhandlung. _ 


22 000 Mark 


i thek zu 4½ © vergeben. 
hs re a — 5 39. 
we Hausdiener, Kutſcher, (Reſerv. 

x Nee Inſtleute, wie ſämmtliches 

on 7 1 von ſofort 5 . 
in ae für eee ein fat St. Lewandowskl, Agent, Heiligegeiftftr. 17,1. 
r Steuerbeamte, 
elstragen, om) 1 Laufmädchen 
ſucht 


1 x 
Max Kröcker, Blumenhalle, 
eitrahe 2. 


W 


Maier, bei ſeiner Mutter wohnhaft, ſeine Kouſine, die Kleidermacherin 
Dammer, indem er dem 20jährigen Mädchen, als es eben zum Beſuch kam, 
ein Meſſer in's Herz ſtieß. Dann floh er. M. hatte 


Zwiſchenhandel nur ſchwer ſeine Bedenken gegen die unnöthige 


er 
ährend der neuerlichen Sturmfluth an der ruſſiſ von Ge 
zum Ver⸗ Küfte zwiſchen Polangen und Libau find, wie jetzt bekannt wird, Hide N 
rtrunten 


8 erregende Mordthat ereignete ſich in 2 
München am Freitag. Dort ermordete der Maſchinenmeiſter Joſeph 53, Gelbklee 12—15, 


überwinden. 

Wir notiren und liefern ſeidefrei zu den höchſten Notirungen die 
en Qualitäten: Inländiſcher Rothklee 42—47, amerikaniſcher 30—36, 
„ fein bis hochfein 47— 50, mittelſein 30—48, Schwedenklee 45 bis 

38—46, Incarnatklee 18—24, Lu 
provencer 58 — 62, italieniſche 50—54, amerikaniſche 40— 43, Egparſette 
17—18, engliſches Reygras 12—15, italieniſches Reygras 14—177/,, 
el 


bereits vor zehn] Timothee 18—25, Honiggras 15— 23, Knaulgras 30— 45, Wieſenſch 


Jahren wegen unerwiderter Liebe eine Kleidermacherin getödtet und war 29—38, Schaſſchwingel 13—18, Wieſenfuchsſchwanz 50—54, Sandw 


erſt 
Aufſeher zu ermorden. Man vermuthet bei M. geiſtige Störung. 

Das erſte Haus von Papier. 
Papier eingeweiht. Das Haus iſt in New⸗Nork . 
rino . l 
5 e 

a rerin 
bei Sienna en 
ſchöneweider Gaswerkes, Aufregung unter den Paſſanten. Die Dame, ein 
die Radlaterne mitzunehmen. Um 
nicht wegen Fahrens ohne Licht in Straſe zu fallen, kaufte ſie ſich, wie 
dies in ſolchen Fällen häufig vorkommt, einen Papier lampion. 
Durch irgend einen Zufall entzündete ſich bei der Weiterfahrt der Lampion; 


ren nende 


icker Chauſſee 


Eine 


die Radfahrerin ſtieg ab, um das kleine Feuer zu löſchen. Dabei fingen] Warſchan 8 Tage 

„ Bom Schießplatz.] Die Beſpannungs - Abtheilung des ihre leichten Kleider Feuer, und im Moment ſtand fie ſelbſt in] Oeſterreich. Bautn. 
ataillons Nr. 17 iſt mittelſt der Eiſenbahn hier wieder Fl ur d 

eingetroffen und in das Baradenlager eingerückt. Die Reſerven dieſer Ab⸗] Männer, des Kutſchers eines Köpenicker Wäſch 


ammen. dem ſofortigen Eingreifen zweier vorbeifahrender 
ereiwagens und eines Ber ⸗ 
liner Fleiſchermeiſters, die ſchleunigſt von ihren Fuhrwerken ſprangen und 


en, daß ſie mit 


re Im Wagen des Schlächtermeiſters wurde 
re Wohnung gebracht. 


Neueſte Nach richtert⸗ 


„Pall Mall Gazetta“ 
e Kkonſul in Schanghai habe tele⸗ 
daß der Kaiſer von 


London, 23. September. Die 
ſchreibt, der britiſch 


— 
VUSCDEVERSSAFERSLFHLEAHHRRE 


Arzt 


Niefen.- 
mit Viola 


gut möbl. Zimmer, 


Offerten unter 3822 an die Exped. 
dieſer Zeitung. 


Wilhelmstadt. 


In unſern Wohnhäuſern auf der Wilhelm⸗ 
ſtadt find noch 85 5 an 


Wohnungen 


zum 1. October zu vermiethen. i 
3242 Ulmer & Kaun, 


Möbl. Zimmer 


mit auch ohne ſion zu haben. 3524 
enſtraße 16, 1 Tr. r. 


Eine Wo nung 
von 3 Zimmern u. Zubehör iſt v. 1. Ofbtr, 
zu vermiethen. 60, 


Freundliche Wohnung, 
4 ei Veranda u. on 05 1 85 
u. e A 8 

Kurth Kanne Philosophenweg. 


erforderlich. 


Preis per 
langen Ge 


vermie then. 


wird zum 1. 


Börnerſtraße 


jüngſt aus dem Zuchthaus entlaſſen worden. Hier derſuchte er einen 10—12½, Johannis⸗Roggen 9-10 Mark 


Eine Wohnung 
zu derm. Menftäbt. 2 


A ertrabe 30 l. I 
. 


Nähe der Güt.⸗Abſert. bevorzugt, jedoch nicht 


unter M. B. 26 poſtlagernd Eydtkuhnen, 
bis 28. d. Mts. erbeten. 3806 


1 Seht großes Zimmer 


eventl. mit Burſchengelaß und Pferdeſtall, 
Drom berger — 


Herrſchaftliche, größere 
Wohnun 


amilie 
— . nach 


|Friedrich- 


ift die hochh 

un * vom 1. 

u vermiethen. Näheres beim Portier. 
1. Etg. 3 Zim., Küche, Zub. z. v. Bäckerſtr. 5. 


per 50 Kilogramm ab Berlin. 
Roggen: Pirnaer Gebirgs⸗ 185, ſpaniſcher Doppelſtauden⸗ 210, 


225 9 
In Rußland wurde dieſer Livländer Original- 240, Göttinger Stauden⸗Roggen 220 Mark per 1000 
Feste auen, df 808 ln in gen 9 ban, ee Gans Don] io 3 5 . un? 

6 Zimmer] 24 
es in S f 0 S d⸗ W. 14: 5 
9 verſicherte, daß es länger vor . als ein been —.— a N e 14 1 Fee 
2 ganze r 50 


amm ab Berlin. Probſteier 


Roggen 20 Mark, Probſteier Weizen 
ark ab Kiel, ſchwediſcher Origin 


Saatroggen 27 Mark ab Stettin 


paldingwe 13 Mark, weißer Zeeländer Saatweizen 15 Mark 
um 12581 ab Berlin, ſchwediſcher Squarehead⸗Weizen 15 Mk. 


er Kllogr. 
8 — 50 A belt ab Stettin. 


Berliner telegraphiſche Schlußkeurſe. | 
24. 9. 23. 9. vn 24, 9, 23, 9. 


ge | der Fonds.) feit ‚bieftigt, Poſ. PlandE, 245 99,100 99,10 

Ruff. Banknoten. 216,65 316,50 „ 75 A 1 
216,05 216,— Poln. Pfübr. 4½% —.— 109 

169,80 169,80 Türk. 1% Anleihe “ 26 40 26.40 

91,90 91,90 

92,500 92,60 


* Conſols 3 pr 94,20 94,10 Ital. Rente 4% 
Conſols 3% br. 101,70 101,70 Rum, N. v. 186 40% 
rb Gomfold 3% bg 101,50 101,60 Dise. Com. Enthelle 197,50 201.75 
San. 2) 93.20] 08,10 Harp. Vergw.-Met. 175,901 75,25 


U um e 

| Weizen: 4 

„Bi „ 99,20 99 20 New⸗Nork 70, / 70. ½ 
Spiritus 70er loco. 54,201 54,20 


Wechſel⸗Diseont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Stantt-Axi, 5% 
Londoner Diskont um 2¼% erhöht. 
kaufen, bestellen Sie 


Privat⸗Diskont 3¾%,. 
zum Vergleiche .. die 
ichhaltig. Collection 


Veidenstofle 
Seeed een MIGHELS & Ole 
Hoflie- BERLIN iger Strasse 44 


mr 
feranten Deutschlands grösstes 
Specialhaus für Seidenstoffe und Sammete. - - 


* 


Bevor Sie Seidenstoſd 


— — 
ellen. u. Ulanenstr.-Ecke 
n von je 6 Zimmern, 
che, Bad ꝛc. 
dermieiben,. Nähere in der Epen. 2 Bir 


Markt 9, Tapper. 


ſucht für die Zeit vom 9. bis 22. Ok⸗ - 
F ober im Ditelpintt der Stadt Tom 8, 12 gut möbl, Zimmer |2 Sun. mann me, © Ber IL Einge 
Vebentr. mit Penſton ab 1. 10. cr, geſucht. 2659 Kulmerftr. 13. 


Altädt. Markt 20, L. Et, 
6 am, Entree . Ba. — — 


Ein gut möhlirtes Zimmer 


für 1—2 Herren zu verm. Baderſtr. 2, I. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
L a ene 2 


2 freundliche Wohnungen, 


III. Etage, per 1. Oktbr. 1898 zu vermieth. 
3558 Seglerſtraße 22. 


Gefl. Offerten mit Preisangabe 


adt zum 1. Oktober zu 
Zu erfr. in der Exped. d. Ztg. 


82 
Oktober d. Is. von Offiziers⸗ 
— Offerten mit Plan und 


2. 3783 


amm 
! ela Veranda 2 
De = Se Eee 
f Alhrec ‚Ecke vermiethen. Näheres 58 
g htstr 8 Schulſtraße 20, I, rechts. 
Wohnung, 


verm. 
8. 


der] Eine renovirte 
III. Etage, 5 Zimmer und Zube h. 
J. Dinters W., 


* 


Geſtern Nachmittag 5 Uhr ver⸗ 
ſchied nach kurzem Leiden auch unſer 
drittes geliebtes Kind 


Erna 
im Alter von 6 Jahren. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Mocker, 24. September 1898 
Goetz und Frau. 
—.— Bercbigung indet Montag 


den 26. d. Mts., Nachm. 4 Uhr 
vom ee Thornerſtr. 32 
aus ftati. 3829 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von etwa 700 
Ceutuer Sberſchleſiſche Würfel⸗ 
kohle I. Qualität und ungefähr 
50 ebm Kiefern Klobenholz 
I. Qualität für das Haupl⸗Zoll⸗Amt 
und für die Zoll-Abfertigungsſtelle am 
Bahnhof Thorn, frei in den Keller, ſoll 
an den Mindeſtfordernden übergeben 
werden. Verſiegelte Offerten nimmt das 
unterzeichnete Haupt ⸗ Zoll ⸗ Amt, bei 
welchem auch die näheren Bedingungen 
einzuſehen find, bis e 
Donnerſtag, 29. September cr., 

Mittags 12 Uhr 
entgegen 3823 
Thorn, den 23. September 1898. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 


Zu dem 7 pie lan — 
bringen wir 8 15 der Bedingungen über 
r Tee von Gas in Erinnerung; der⸗ 
„Wer fein Lokal aufgiebt, in. dem bis 
dahin Gas gebrannt hat, muß dies im Com⸗ 
toir der Gasanſtalt ſchriftlich anzeigen, unter» 
bleibt dieſe Meldung, ſo bleibt der betreffende 
fir die 1 Folgen dieſer Verſäumniß 
verantwortlich. 
Wer dagegen eine, von einem Andern 
21 asleitung übernimmt, hat ſich vor 
der Uebernahme die Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, ob die Koſten ſowohl für die Gas⸗ 
einrichtung, wie auch für das bis dahin 
verbrannte Gas und die Miethe für den 
Gasmeſſer e ſind, widrigenfalls er für 
die etwail eſte als Schuldner haftet. 


er Magiſtrat. 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Nach Mittheilung des Königlichen Gou⸗ 
vernements ſind in letzter Zeit in den Glacis 
Bäume und Sträucher in Na muth⸗ 
williger Weiſe beſchädigt bezw. ochen 
— und ſind daher die Batot en ange⸗ 

wieſen, jede außerhalb der Wege e 
Perſönlichkeit . 

Sollten Veſchädignu der 
Baume Fe ſo würde . ſich das 
Gouvernement zu ſeinem lebhaften Bedauern 
in die 3 Lage ** ie die 
Benutzung der durch das & lan 


larten 
. 


mollen. 2 
Thorn, den 16. September 1898. 


Die Be 8 


i Pilulae roborantes Selle 
rationellstes, organisch-animalisches 
Eisen-Präparat. Nach Mittheilung 
der Herren Aerzte von 1 
neter Wirkung bei allen 
heitserscheinungen, welche durch 
nicht normale lutbildung veran- 


lasst werden; wie 2. B. Bleichsucht, 


Blutleere, Skropheln 6to. die orig. 
Sch. 1,50. Nur in A n 14 
haben. — Nach all 


welchen die — — N 
Selle nicht zu haben sein Be 
postfrei zu o DE Preisen von der 
Ee Apotheke in Kosten, 
v. Posen, zu beziehen, 
Depot in Thorn: Löwen-Apotheke. 


Selhstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
Teaukh. heilt ſicher uach 26jähr. prakt. Erfahr. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter en 8 
Seilerſtraße 27, I. Ausw. ch. 3716 


9 Einen tiefen Klik 


in die Urſachen der allgemeinen Ent» 
nervung ie das vorzügliche Werk 
von Dr. Wehlen: 


Der Rettungs-Anker. 


Mit path.⸗anatom. Abbild. Preis 3 Mk. 
Allen denen, welche in Folge heimlicher 
a e e — 
en 8 en, ze efe 

— den ke Wieber⸗ N 


fi ’ 
aft. ft Ba beziehen en Litteratur⸗ 
Burean in fete gu eher u ＋ 
ſowie durch jede Buchhan 


Berliner 


Ba — 


D 


Beginn neuer Kurse am 1. Oktober. Eintritt jederzeit. 


Wasch. u. Raue bara e 


Münchener 
Loewenbräu. 


Generalvertreter: Georg Vous. Thorn. 


__ Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. 
— ͤ— Ausschank Baderstrasse 


FFF Kaiserin Elisabeth von Oesterreich 


No. 19. 


| Stern sches Conservatorium, 


zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
Director: Professor Gustav Hollaender. 


Berin SW, Gegründet 1850 


252 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik 


11—1 Uhr, Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 


Möbel-, 1 e und Polsterwaaren- 
Magazin 


P. Trautmann-Thorn, 


=“ Tapezier und Dekorateur, 


Fan [Gerechtestr. 1 u. 13. 


Das seit 33 Jahren bestehende 


J. Keil'sche Waarenlager 


habe ich käuflich erworben und werden die 


Restbestände 


und andere Waaren werktäglich 


von 8-1 und 2-9 Uhr 
zu BB spottbilligen Preisen 


ausverkauft, 


Siegmund Mosse. 


1-2 
> 


x Durch ünftigen Einkauf und Hergehietung meines Lagers, bin 
ich im BET: den bill 1 


Mi igſten Preiſen verkaufen zu können: 
Regulatoren über I Mtr. lang von 15 Mk. an. 

FJilb. Cylinder-Remont, von 12 Mk. an 
2 Goſd. Brochen von 3 Mk. an 


Goldene Ringe von 2": Mark an. 


Paten- und Flachuhraläfer von jetzt ab für nur 10 Pf. bei 


H. Loer ke. 


1 Prüciſionsuhrmacher und Goldarbeiter, 
— Coppernikusstrasse No. 22. 


| 
Altes Gold - Silber wird in Zahlung genommen. 


VIZITTITTINT OTTO 


e 8e 


Rreitestrasse 31, 
erste und zweite Etage, zum 1. April 
| . zu vermiethen, 

am liebsten zusammenhängend. 


Dieselben eignen sich vorzüglich 
für ein Geschäft oder Bureau. 


Pu 


Fahrräder 
emaillict, 10 ba 1 5 e 


Thom’, 115 ü 


Druck und Verlag ber . — Lanbeek, Torn. 


Wilhelmstr. 80. 


am 1. Mrz 1899 wird das Stern'sche Conservatorium in das 
eigens hierfür errichtete Gebäude der e erg ee d 
strasse 22a, verlegt. 


Sprechzeit 


Steparaturen für Uhren und Golbwaaren nebft Gravieun gen PA 


Strobandftr ‚18 


1 * op u — hten oder zu 3 5 


— — 


eee eee eee or dem Bromberger Thor. 


[Nur wenige Tage! Behrendt's Nur wenige Tage! 
Großes Muſeum und Panoptikum. 


Ganz nen im Panoptikum: 


und deren Mörder Luccheni. 
Alles in Wachs. Alles Nähere Zettel und Plakate. 
Entree: Erwachſene 20 Pfennig, Kinder die Hälfte. 
Achtungsvoll 
Georg Behrendt, 
Beſitzer. 


Schützenhaus. 


Morgen Sonntag, den 24. d Mts.: 


Grosses Militär- 
janinos, Ohne Anz. 15 Mk. mon. 


ubs, Size n Streich-Concert 


Fabr. Stern. Berlin, Neanderstr. 16 Hansgeführt von der Kapelle d. Inf.⸗Regts. 176 
— lanter perſönl. Leitung ihres Stabshoboiſten 
„Dittrich - 


ianos 


U. A gelangen zur Aufführung: 
treu., inftä a 
Akne. Die 5 v. 20 


mai 


Kruse & Carstensen, 
SESscloßſtraße 4 au 


vis-à-vis dem S Schützengarten 
kreuzs., v. 380 Mk. an. 


Soli für 2 Flöten, Tromba und 2 Zittern. 
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pf. 

mit unverwüftl. W 

Tonfülle, zu Fabrikpreiſen. 15 


e Meteria-Thester. 


Sonntag, den 25. und 
Montag, — 26. September er. 


Humoristische Abende 


H. Plötz’s 
hier Lei und allbekannte 


ne 
Humoristen — Onartettsänger. 


Anfang 8 Uhr. Kaſſenpreis — = 
Im Vorverkauf bei Herrn G. A. 
Cigarrengeſchäft, Breiteſtr. 21 30 . 
Es finden nur dieſe deiden 


aa 
Schützenhaus-Saal 
Dienstag am 27. und 


Mittwoch, den 28. September 
Abends 8 Uhr 


Wissenschaftlich-psychologischer 


Exgerimental-Vortrag 


auf dem Gebiete der Willensbeein- 
Aussung des Somnambulismus und 
traumhaften Seelenlebens 


vn J. W. IGNOT. 


Entrée 1. Platz 1,50 Mk., 2. Platz 
1,90 Mk. Schülerbillets zu halben Kassen- 
preisen nur an der Abendkasse. 


Billets vorher bis 6 Uhr Abends in 7 
der Buchhandlung des Herrn Walter 
Lambeok 1. Platz 1,25 M., 2. Platz 0,80 M. 


Wiener-Café, Mocker 


Jeden Sonntag: 
Nachm. von 5 f bis 7½ Uhr Aben 


Unterhaltungs - Musik 


im Garten. 
Nachdem 


Familien - Kränzchen. 
Eintrittspreis pro Perſon 10 Pfg. 
Neuer Begrähniss-Verein. 
General: Berjamml lung 


am Montag, den 26. d 


at. Ausw. franco. Probejenb, 
Kataloge, „Refer. gratis. 


a Ditrioh, kai. Er 


li Warum 1! 


+++ 
für gelbleuchtende Glühſtrümpfe 70 Pfg. 
zahlen, wenn man Hiller's an Lichtfülle 
unerreicht daſtehende geſetzlich geſchüßte 
„Saxonia-Glühkör per“ 


g. haben kaun? "WIM 
Bitte die ande Schaufenſter Thorns 
Komplette Brenner, be⸗ 
ſtehend aus: Brenner, Stift, Strumpf und 
Cylinder nur 1,80 Mk. mit Anmachen, ſowie 
alle Glühlichtartitel, Schirme, Schirmträger, 
Arme, Lyren, Ampeln, Kronen ꝛc. billig. 

Hiller, Gasglühlicht „Saxonia.“ 


Tücht. Tapezierergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
3814 K. Schall. 


Ein bis zwei 


Drechslergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. J. Berg, Drechslermeiſter. 
Graudenz, Salzſtraße 13. 


Einen Lehrling e 


verlangt 
OC. Schütze, Strobandſtraße 15 


Ein Lehrling 


findet pur wei bei 
Joseph Wollenberg Nachf. 


Taillen- 


und Zuarbeiterinnen 
verlangen von fofort. 3756 
Geschw. Bayer, Altſtädt. Markt 17. 


EE 


200 Arbeiter 


werden ſof ort eingeſtellt beim 
Kanalbau Juſterburg. 
Windschild & Langelott. 


Schülerinnen, 


welche die Feine Damenſchneiderei erl 770 
wollen, können ſich melden bei 355 


w. Bölter Abends 8 Uhr Seh Nicolai. 
Breite- Be trafen egordnm 
2 — Ede. 1. Bericht e über 


die Jahresrechnung pro 1897/98. 
2. 2 m neuer Mitglieder, Einführung 
Begrüßung derſelben, darauf ger 

a e Abendeſſen nach der 


rte 
Die perſönliche Einladung eines jeden 
Ae durch Umlauf findet nicht fat. 
Thorn, den 24. September 1898. 


8828 Der Vorstand, 


Zum Pilsener. 
Heute Sonnabend 


3288 58:888688 


1 Aachen. Sountag, den 25. Gebtember 1 1898 : 
vorzügliche „Flaki“ 
e e eee deco 5 5 705 
0 ener un chener. 
Stellen-Inserate sss: 


Bormann. 
Die Flaki find nicht mit Königsberger 


haben nur dann Erfolg, wenn ſie zweckmäßig Flek- Suppe zu verwechſeln. 


abgefaßt und in die geeignetſten Zeitungen 
eingerükt werden. 
Man bediene ſich zu dieſem ——— der 
allgemein bekannten Aunoncen⸗ ee 
bon lebe d de, & Vogler, A.-G.,, 
Königs Pr., welche jedem Inter⸗ 
ei en Rath in Inſertions⸗ 
angelegenheiten bet ligſt ertheilt. 


Feinsten Schweineschmalz 
pt 1 ng re 5 
on 75 remden 7 er * 0 
Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 


1 
1 Diamant-Broche. 


Vor Ankauf wird 
gewarnt.. 
ee abzu⸗ 


Gegen 
eben bei ©, A. Gukse 


| e Jünftrirtes Sn 


Buerinaky- 


